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Ablehnung des Friedensangebots
Ein Winömühlenkampf der belgiſchen Regierung Keine Veränderung an den

Deutſcher Abenöbericht
Berlin 20 Sept abends Amtlich
Von den Kampffronten nichts Neues

Wiener Berächt

Erneute italieniſche Vorſtöße
WTB Ween 19 September Amtlich wird verlaut

art
Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz

Die Kämpfe an der venizianiſchen Gebirgsfront leben
geſtern aufs neue auf Nördlich des Col Jſabella und
des Col del Roſſo gelang es den Jtalienern vorübergehend
in unſere Gräben einzudringen Ungeſäumt einſetzender
Gegenſtohß warf ſie ſogleich wieder hinaus Weſtlich des
Aſelone und im Gebiet des Col del Orſo ſchlugen unſere
braven Regimenter die italieniſchen Anſtürme in erbitter
ten Nahkämpfen zurück Der Feind erlitt ſchwere Verluſte

Bei Sandona ſcheiterte abermals ein feindlicher
Uebergangsverſuch

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Bei den k u k Truppen keine beſonderen Kampfhand

kungen

Albanien,
Geringe Gefechtstätigkeit
Die feindlichen Fluganlagen von Valong wurden

durch unſere Flieger mit Erſolg angegriffen
Der Chef des Generalſtabes

Von den Kämpfen an der Weſtfront
WVTB Berlin 20 September Drahtnachricht Den

am 18 September unter ſchweren Verluſten zuſammen
brechenden Durchbruchsverſuch zwiſchen Cambrat und St
Quentin haben die Engländer und Franzoſen am 19 Sept
im nördlichen Teil der Angriffsfront nicht wiederholt Es
kam lediglich zu ſtarken Teilangriffen Am Morgen wurden
die Engländer ſüdweſtlich Villers Guislain abgewieſen Um
11 Uhr verſuchten ſie im Abſchnitt EpehyLempire unter ſtarker
Tankeinſetzung vorzugehen Nachdem ein großer Teil Tanks
vernichtet war machten die übrigen Kehrt und die engliſche
Infanterie flutete in ihre Ausgangsſtellungen zurück Am
Nachmittag ſcheiterten Teilangriffe bei Gouzeaucourt und
ein Angriff der ſich im Gouchewalde vorbereitete wurde von
dem zuſammengefaßten deutſchen Artilleriefeuer zerſchlagen
Ein Teilvorſtoß nordöſtlich Hargicourt blieb im deutſchen
Maſchinengewehr und Jnfanteriefener liegen Bei wieder
holten ſtarken Angriffen zwiſchen Epehy und Lempire konn
ten die Engländer ſich lediglich in zerſplitterte Stellungsteile
nordweſtlich Lempire weiter feſtſetzen

Vei den ſüdlichen Teilen der Angriffsfront vom Omignon
Bache bis an die Somme gingen Engländer und Franzoſen
nach ſtarkem um 5 Uhr morgens einſetzenden Feuer zu ge
ſchloſſenem Angriff vor Von dem deutſchen Artilleriefeuer
bereits in der Entwicklung gefaßt wurde die feindliche Jn
fanterie auf der ganzen Front unter empfindlichen Verluſten
in ihre Ausgangsſtellungen zurückgeworfen Um 12 Uhr
mittags ſchickten die Engländer und Franzoſen von neuem tief
gegliederte Angriffswellen vor Wiederum wurden alle An
griffe abgeſchlagen Mit Handgranaten ſtießen deutſche
Sturmtrupps dem weichenden Gegner nach ſäuberten Wider
ſtandsneſter vor den deutſchen Linien und brächten Gefangene
und eine große Anzahl Maſchinengewehre zurück Vei
Eſſigny le Grand gelang es die deutſchen Linien zu ver
beſſern Zwiſchen Ailette und Aisne ſtieß ein zwiſchen 6 und
7 Uhr vorgetragener eigener Angriff weſtlich Jouy mit einem
franzöſiſchen zuſammen Jn hartnäckigem Kampfe wurden
die Franzoſen zurückgeworfen

Die Antwort der belgiſchen Regierung
WIB Bern 20 September Drahtnachricht Aus

Le Havre wird amtlich gemeldet Der belgiſche Miniſter
für die auswärtigen Angelegenheiten teilt folgendes mit

Die belgiſche Regierung hat auf indirekten Wege Mit
teilungen erhalten kurch die ſie über die Abſichten Deutſch
lands aufgeklärt wird Dieſe Mitteilungen ſind von Bern
dem Miniſter des Auswärtigen übermittelt worden der ſie
ſofort zur Kenntnis der verbündeten Regierungen gebracht
at Die belgiſche Regierung hat keinen förmlichen Vorlen erhalten der direkt von der kaiſerlichen Regierung

gusgeht Aus der erhaltenen Mitteilung geht hervor daß
die Abſichten Deutſchlands darin beſtanden von Belgien zu
fordern daß es ſich verpflichte die eine n
einer mit der kaiſerlichen Politik übereinſtimmenden Weiſe
zu ſöſen und ſomit auf das mit ſeiner Selbſtändigkeit innig
verbundene Recht verzichten

Den freigeäußerten Wünſchen und Jntereſſen des bel
giſchen Volkes entſprechend iſt eines der Probleme ſeiner

inneren Politik die Organſſation zu regeln Deutſchland
würde auch die Miniſter S ſeine Bürger verlangen die
ſchuld ſind die Pläne des Feindes unterſtützt zu haben und
würde ſomit der belgiſchen Regierung einen Alt von Unter
würfigkeit auferlegen Deutſchland würde auf Aufrechterhal
tung der Handelsverträge nach dem Kriege dringen die in
folge der Zerſtörung der belgiſchen Jnduſtrie durch die Er
oberer die deutſche wirtſchaftliche Vorherrſchaft ſicherſtellen
würde Andererſeits wird es die Fauſtpfänder nicht aufgeben
Deutſchland würde tatſächlich darauf beſtehen das Schickſal
Belgiens in Frage zu ſte en Zuletzt wird nicht einmal die
Deutſchland zufallende Pflicht die ſeinem Opfer ungerechter
weiſe zugefügten Schäden vollſtändig wieder gutzumachen er
wähnt Deutſchland bliebe ſo an dem Raube den es an
e begangen hat bereichert und ſein Ruin wäre voll
tändig

Es iſt ferner hervorzuheben daß die von der Preſſe ver
breiteten Nachrichten in zwei Punkten ungenau ſind Jm
Gegenſatz zu dem was geſagt worden ift erwähnen die bei
der belgiſchen u eingetroffenen Mitteilusgen weder
eine event Einſtellung der Feindſeligkeiten zwiſchen Belgien
und Deutſchland noch die Räumung des belgiſchen Gebietes
Die im vorhergehenden erwähnten Forderungen und Bedin
gungen überwiegen alle Erklärungen die die Unabhängigkeit
Velgiens anzuerkennen ſcheinen und machen ſie fruchtlos So
können ſie keiner ernſthaften Ausſprache als Grundlage die
nen Die belgiſche Regierung hat ihr Programm in ihrer
Note an den Papſt v 24 Dez 1917 veröffentlicht im vergan
e Januar formuliert und wird unabänderlich daran feſt

ten

Hierzu erfährt das W T Zutreffend iſt an obiger

keinen formalen Vorſchlag erhalten hat

Keine gemeinſame Antwort der Entente
WTB London 20 Sept Drahtnachricht Reuter

erfährt Da die öſterreichiſch ungariſche Note nicht an die
feindlichen Regierungen gemeinſam ſondern an jede einzeln
gerichtet iſt hält man es für unwahrſcheinlich daß eine ge
meinſame Antwort durch die Alliierten gegeben wird Die
Haltung der verſchiedenen Ententemächte bezüglich der öſter
reichiſchen Note ſei durch die Erklärungen verantwotrtlicher
Miniſter der europäiſchen Alliierten und durch den Präſi
denten Wilſon mit genügender Klarheit dargelegt worden

Die Antwort Frankreichs
Haag 20 September Eigene Drahtnachricht Aus

Paris wird gemeldet Pichon hat den Empfang der
öſterreichiſchen Note durch den ſchweizeriſchen Geſandten in

beſtätigt und zugleich die Nummer der Staatszeitung
berreicht die die Rede Clemenceaus im Senat enthält und

als Antwort auf die Note angeſehen werden kann

Darſtellung daß die belgiſche Regierung e

Doch ein guter Erfolg der Friedensnote
Wien 20 September Eigene Drahtnachricht Hier

wird betont man ſei auf die Möglichkeit der Ablehnung des
Vorſchlages Burjans durch die feindlichen Regierungen ge
faßt geweſen ſei jedoch überzeugt daß dieſer Vorſchlag jeden
falls auf die breiten Maſſen der Völker worteilhaft wirken
werde

Fochs Felözugsplan

Genf 20 September Privattelegramm Petit
Journal meldet von der Front Lebhafte Vorfeldtätigkeit
bereitet auf neue Kämpfe vor womit der dritte Akt der
großen Offenſive beginnen würde Ein Armcebefehl Fochs
erläuterte den Truppen das Friedensangebot Oeſterreich

Ungarns und mahnt zur Anſpannung aller Kräfte für die
ferneren Auſgaben

Beendigung des Krieges im nächſten Frühjahr

Genf 20 September Privattelegramm Nach einer
Meldung des Echo de Paris teilte Finanzminiſter Klotz
am Mittwoch dem Finanzausſchuß der Kammer mit daß er
mit der neuen Kricegskreditforderung die zwiſchen 15 und
29 Milliarden betragen werde hoffe die Koſten des Krieges
bis zum Frühjahr gedeckt zu ſehen Vielleicht würde das
die letzte e de des Krieges ſein wenigſtens ſei die
Hoffnung für die Beendigung des Krieges bis zum Früh
jahr gegeben

Peru will keinen Krieg mit Deutſchlanv
Z3ürich 20 September Eigene Drahtnachricht Die

Agencig Americanar meldet Die Kammer von Peru
i mit großer Mehrheit die Kriegserklärung an Deutſch

land ab
Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Kampffronten Kein Krieg mit Peru

Fwei Antwortnoten nach Wien
Die Antworten Deutſchlands und der Vereinigten Staaten

auf die Friedensnote der öſterreichiſchen Regierung

Der Zufall will es daß der Draht zugleich den Text
zweier Antworten bekannt gibt die der öſterreichiſch unga
riſchen Regierung auf ihre Friedensnote aus der vorigen
Woche übermittelt worden ſind Während die Antwort der
deutſchen Regierung am geſtrigen Freitag durch den Grafen
Wedel in Wien überreicht wurde hat der ſchwediſche Ge
ſandte in Wien die Antwort der Vereinigten Staaten bereits
am Donnerstag im Wiener Miniſterium des Aeußern über
reichen können Beide Noten bringen keine Ueberraſchung
und bewegen ſich ganz in dem Geiſte von dem die Regie
rungen dieſer Mächte geleitet ſind Sie bewegen ſich in den
Bahnen die ſich ſchon in der Preſſe der beiden Länder ſeit
Bekanntwerden des öſterreichiſchungariſchen Friedensſchrittes
ausreichend abzeichneten

Präſident Wilſon will vor der Welt und vor der Ge
ſchichte der Führer der Entente ſein Er beeilte ſich
darum beſonders mit ſeiner Antwort Wir wiſſen heute noch
nicht ob und in welcher Weiſe er ſich mit den Staatsmännern
der Amerika verbündeten Mächte über die Antwort aus
einandergeſetzt hat Vielleicht hielt er eine eingehende Aus
einanderſetzung deshalb für überflüſſig weil er ohnehin
wußte daß die übrigen Ententemächte von demſelben Geiſte
des Eroberungs und Vernichtungswillens geleitet ſind viel
leicht unterließ er es aber auch weil er eine ſolche Befragung
als oberſtes Haupt des elverbandes nicht für erforderlich
hielt Er tritt auf alle Fälle als der Sprecher der En
ten te auf und überläßt es den Staatsmännern in London
Paris und Rom ſich mit dieſer Antwort abzufinden oder cuch
noch ihrerſeits einen Beitrag zur Abfertigung des Burian
ſchen Friedensſchrittes beizutragen Noch bis zuletzt war in
den Hauptſtädten der uns feindlichen Länder darüber disku
tiert worden ob die Entente eine gemeinſame Antwort nach
Wien ſenden ſolle oder nicht Sogar von einer Konferenz
der Alliierten zur Beſprechung dieſer Note war geſprochen
worden Alle dieſe und andere Kombinationen erübrigen
ſich jetzt da der große Mann im Weißen Hauſe in Waſhington
die Entſcheidung bereits getroffen hat Mit ſeiner Antwort
iſt auch den pazifiſtiſchen Elementen in Frankreich und Lon
don der Wind aus den Segeln genommen worden Sie
wollten als Angehörige von Staaten in denen allein die
einzig wahre und echte Demokratie zu Hauſe iſt im Parla
ment bei der Abfaſſung der Note mitwirken Sozialiſtiſche
Kreiſe in den europäiſchen Ententeländern hatten die Forde

rung aufgeſtellt daß die Parlamente befragt werden müßten
daß ihnen die Note des Grafen Burian vorzulegen ſei und
daß die Antwort darauf nicht ohne ihre Zuſtimmung abgehen
dürfe Und jetzt Sie ſind die Geleimten Sie
werden nun von ihren Regierungen auf die entſprechenden
Anfragen und Mahnungen die Antwort bekommen daß eine
anderweite Antwort doch jetzt nicht mehr möglich ſei nachdem
einmal das Oberhaupt der Weltdemokratie geſprochen habe
Jnſofern werden die leitenden Kreiſe Wilſon Dank wiſſen
Er befreite ſie aus einer unangenehmen Situagtion Ohne
das kriegeriſche Dazwiſchentreten Wilſons hätte der Gedanke
vielleicht doch im franzöſiſchen und engliſchen Volke Anhänger
finden können daß man der Geſchichte nicht zum zweiten Male
durch glatte Ablehnung des Burianſchen Vorſchlages ein be
ſonderes Beiſpiel brutalen Eroberungswillens geben dürfe
Der Gedanke iſt auch nicht von der Hand zu weiſen daß
Wilſon die Betätigungsmöglichkeiten der verbündeten Parla
mente gefürchtet hat und daß er ſchon deshalb vollendete Tat
ſachen ſchaffen wollte

Wilſon will den Tomahawk weiterſchwingen Jn einer
halben Stunde gab ſein Staatsſekretär die erſte ablehnende
Antwort bekannt und in noch nicht einer vollen Stunde über
mittelte dieſes Werkzeug des Waſhingtoner Jmperators be
reits dem ſchwediſchen Geſandten die Antwort zur Weiter
gabe nach Wien Wenige Zeilen nur ſind es die die Regie
rung der Vereinigten Staaten auf den Schritt der Wiener
Regierung zu antworten hat Mit keinem Wort geht man
auf die edlen Gedanken ein von der die Note des Grafen
Burian geleitet war Mit keinem Wort gedenkt der all
mächtige Präſident im Dollarlande des vergoſſenen Blutes
und noch weniger gedenkt er mit einem Worte des unfäglichen
Elends das nach ſeinem Machtwillen nun noch weiter ber
die Welt kommen ſoll Die Millionen von Menſchen die ſich
im Kampfe gegenüberſtehen find nichts als Ziffern in dem
Kopfe eines ſich kühl vorkommenden Rechners Jeder Ge
danke an Menſchlichkeit an Kultur und Ziviliſation war bei
der Entſcheidung Wilſons ausgeſchaltet Entſcheidend blieh



allein der Wille das Ziel der Vernichtung Deutſchlands und
ſeiner Verbündeten durchzuführen Jn einem knappen Satze
fommt in der Antwortnote Lanſings zum Ausdruck was
Wilſon will Es läßt ſich das in die zwei Worte zuſammen
faſſen Unbedingte Unterwerfungl Er verlangt
eine Kapitulation auf Gnade oder Ungnadel
Verhandlungen ſind ihm ein Greuel weil er prinzipiell nichts
von einem Frieden der Verſtändigung wiſſen will Liegt
darin nicht die beſte Klarheit über die Art des Völker
friedens den dieſer Volkserwählte im Auge hat Ge
wiß will er einen Völkerfrieden Aber es iſt der Friede der
in jeder polizeilichen Wachtſtude herrſcht Strengſte Beob
achtung deſſen was eine willkürliche Macht vorſchreibt lautet
das Prinzip nachdem er ſich ſeinen Völkerbund denkt Da

kann er auch keinen Verſtändigungsfriegen gebrauchen
will nur hörige Staaten kennen die dem ütig aus

leiner Handentgegennehmen was er zu ver
abfolgen für gut findet Weil der Vierbund ſich
nicht bedingungslos der Entſcheidung Wilſons unter
wirft weil er der Meinung iſt daß man über die einzelnen
Bedingungen unterhandeln müſſe dekretiert er Der
Krieg wird fortgeſetzt Das dem Weißbluten nahe
Frankreich hat dem Kommando Folge zu leiſten und das einſt
ſo ſtolze Albion folgt ſeinerſeits nur zu willig Wilſon fühlt
ſich in ſeiner Erhabenheit ſo ſicher daß er einen jeden Konfe
renzvorſchlag ablehnt Dieſe von ihm zur Schau getragene
Cottähnlichkeit wird wohl auch an der Donau nicht ohne Ein
zruck bleiben

Wie ganz anders ſteht demgegenüber die deutſche Ant
wort aus Deutſchland hat worauf in der Note mit Recht
hingewieſen wird mit allen Friedensvorſchlägen und Be
mühungen die bitterſten Erfahrungen gemacht Die deutſche
Note ſagt daß die Aufnahme die frühere ähnliche Schritte
bei unſeren Eegnern gefunden haben nicht ermuti
gen d war Es blieb ihr nur übrig der Hoffnung Ausdruck
za geben daß die von tiefem Verantwortlichkeitsgefühl und
edler Menſchlichkeit eingegebenen Darlegungen der k u k
Regierung diesmal den erhofften Widerhall finden mögen
Deutſchland iſt bereit an dem vorgeſchlagenen Gedanken
austauſch teilzunehmen Mit dieſer Verſicherung ſchließt die
deutſche Antwortnote So konnte eine Regierung antworten
die ehrlich den Frieden will und die deshalb auch
den Verhandlungstiſch nicht fürchtet ihn vielmehr fucht um
dem ungeheuerlichen Blutvergießen ein Ende zu bereiten

Die Welt iſt um eine Hoffnung ärmer Trotz der trüben
früheren Erfahrungen hatten weite Preiſe doch die leiſe ganz
leiſe Hoffnung gehabt daß es diesmal anders kommen könnte
Hier und da beſtand die Hoffnung daß es vielleicht doch zu
einer Ausſprache kommen würde wenn auch noch nicht zu
einem direkten Frieden Man war ſo beſcheiden geworden
daß man wenigſtens eine kleine Annäherung der kriegführen
den Parteien erhoffte Es iſt nichts Blutgierige Gewalt
iſt immer noch ſtärker als menſchliche Friedensſehnſucht Dem
deutſchen Volke bleibt nur der Kampf übrig Die
Ablehnung eines jeden Konferenzvorſchlages hat den letzten
Zweifel darüber beſeitigt worum es in dieſem Kampfe geht
Es geht in der Tat um nichts anderes als um die Exi
Kkenz des Deutſchen Reiches und ſeiner Ver
bündeten Es gehk um die deutſche Zukunft nicht nur um
das Wohl der lebenden Generationen ſondern auch um das
unſerer Nachkommen Daran wollen und müſſen wir denken
wenn jetzt noch manche Entbehrung folgen wird wenn der
Krieg noch viele weitere Opfer fordern wird Nur innigſter
Zulkammenhalt kann das Scheitern der feindlichen Macht

pläne zur Folge haben o H
Weitere Oppoſition in der franzöſiſchen

Preſſe
WT7B Bern 19 September Die ganze franzöſiſche

Preſſe beſchäftigt ſich weiter mit der Note des Grafen Burian
in ablehnendem Sinne doch verlangen zahlreiche Blätter die
Beantwortung der Note

Das Glück der andern
Original Roman von Erich Ebenſtein

43 Fortſetzung Nachdruck verboten
So ſchrieb ſie am Morgen des achten Tages den reiflich

zurchdachten Brief und war beinahe ſelber gerührt als ſie
ihn zuletzt noch einmal durchlas Ja er war gelungen ein
wahres Meiſterſtück das ſeinen Zweck ſicher erfüllen würde

Leichten Herzens eilte ſie dann mit dem Brief in der
Taſche in den Stall hinab und ließ ſich Beſſie ſatteln

Sie wollte zu Kitty Melbers die ihr geſtern hatte ſagen
laſſen die Jagdhündin habe Junge geworfen und ſie ſollte
ſich doch recht bald die putzigen Dinger anſehen kommen

Unterwegs konnte dann gleich der Brief einem Boten
zur Beſtellung übergeben werden

Du ſiehſt ja heute merkwürdig ſtrahlend aus Liebling
fagte die Gräfin die mit Mama Loſenſtein und Modeſta unter
einer Blutbuchengruppe ſaß als Evelyn kam ſich zu verab
ſchieden Haſt du etwa von Magnus einen Brief bekommen

Rein Mama Aber es iſt ſo ſchön heute ich fühle
mich ſo leicht und froh Und ſie reckte ihre ſchlanke Geſtalt
noch um ein paar Zoll höher auf und lächelte
Es war ja wahr Wie ein Laſt war es von ihr gefallen
u den Brief geſchrieben der alles zum guten Ende führen
ollte

Da traf ſie ein Blick Modeſtas ernſt bang fragend
Was ſoll dieſe plötzliche Luſtigkeit ſtand darin Biſt du

o froh weil er weg iſt Oder
Evelyns Augen erwiderten die ſtumme Frage in ſprühen

dem Uebermut
Ich denke Magnus kommt bald zurück da er gar nichts

von ſich hören läßt ſagte ſie Und dann heiraten wir ja
sald ſoll ich nicht fröhlich ſein

Gewiß liebes Kind nickte die Gräfin und klopfte r
auf die Wange SGib nur acht daß dir nichts geſchieht Es

nicht mit

Ein Lamm iſt nichts

beunruhigt mich immer daß du den Reitkne
nimmſt auf deinen Ritten

Aber Mama Bei vVeſſie
gegen ſiel

Evelyn drückte noch einen flüchtigen Kuß auf ihrer
Mutter Stirn nickte Modeſta zu und entfernte ſich dann raſch

Deutſchlands und Amerikas Antwort an Burfan
die dentſche Regierung erinnert an die nicht ermutigenden früheren Erfahrungen Wilſon läßt

jeden Konſerenzvorſchlag ablehnen

Die dentſche Uote
W TB BSerlin 20 September Amtlich Die heute

du den Kaiſerlichen Botſchafter in Wien überreichte
deutſche Antwort auf die Friedensnote der k u k öſter
reichiſchen Regierung hat folgenden Worklaut

Der unterzeichnete Koiſerliche Bolſchafter beehrt ſich
auf die ſehr geſchätzte Note des k und k Miniſteriums des
k und k Hauſes und des Aeußeren vom 14 d M folgen
des zu erwidern Die Aufforderung der k und k Regie
rung an alle kriegführenden Nationen zu einer vertrau
lichen unverbindlichen Ausſprache in einem neutralen
Lande über die Grundprinzipien eines Friedensſchluſſes

entſpricht dem Geiſte der Friedens
bereitſchaft

und Verſöhnlichkeit dön die verantwortlichen Staats
männer des Vierbundes und die berufenen Ver
treter der verbündeten Volker immer wieder be
kundet haben Die Aufnahme die früher ähnliche
Schritte bei unſern Gegnern gefunden haben iſt

nicht ermutigend
Die kaiſerliche Regierung begleitet aber den neuen Ver
u die Welt dem von ihr erſehnten Frieden näherzu
ringen mit dem aufrich kigen und ernſten Wunſch daß die

von tiefem Verantwortungsgefühl und edler Menſchlich
keit eingegebenen Darlegungen der k und k Regierung
diesmal denerhofften Wiederhall findenmögen Jm Namen der Kaiſerlichen Regierung hat der

Unterzeichnete die Ehre zu erklären daß Deutſchland
bereit iſt an dem vorgeſchlagenen Ge
dankenaustauſch teilzunehmen

Wilſons Note
WTB Wien 19 Sept Der ſchwediſche Geſandte in

Wien hat heute im Auftrag ſeiner Regierung dem öſter
reichiſchen Miniſterium des Aeußeren den Text der Antwort
der Regierung der Vereinigten Staaten von Amerika auf
die Note der öſterreichiſchen Regierung vom 14 9 zur Kennt
nis gebracht welche der ſchwediſche Geſandte in Waſhington
dem Miniſterium des Auswärtigen in Stockholm übermittelt
hat Der Text dieſer Antwort lautet

Jch habe die Ehre den Empfang Jhrer Zuſchrift vom
16 9 zu beſtätigen mit welcher mir eine Note der öſter
reichiſch ungariſchen Regierung mitgeteilt wurde die einen
Vorſchlag an die Regierung aller kriegführenden Stagten
enthält dahingehend dieſe mögen die Delegierten zu einer
vertraulichen und unverbindlichen Ausſprache über die
Grundprinzipien eines Friedensſchluſſes entſenden Hier
bei wurde vorgeſchlagen die Delegierten zu beauftragen
einander die Auffaſſungen ihrer Regierungen über jene
Prinzipien zur Kenntnis zu bringen analoge Mitteilungen
entgegenzunehmen ſowie offene und freimütige Auſ
klärungen über alle jene Punkte zu erbitten und zu er
teilen die einer Präziſierung bedürfen Jn Erwiderung
hierauf beehre ich mich mitzuteilen daß der Jnhalt Jhrer
Milteilung dem Präſidenten vorgelegt worden iſt welcher
mich beauftragt Jhnen bekannt zu geben daß die Regie
rung der Vereinigten Staaten auf die Anregung der öſter
reichiſch ungariſchen Regierung nur eine Antwort erteilen
zu können glaubt Sie hat wiederholt und mit vollſtem
Freimut die Bedingungen feſtgeſtellt unter welchen die
Vereinigten Staaten einen Friedensſchluß in Erwägung
ziehen würden Sie kann und will ſich mit keinem Kon
erenzvorſchlag über eine Angelegenheit befaſſennie welcher ſie ihren Standpunkt und ihre Abſichten

klar dargelegt hato gez LanſingSScrwewwuoneeer rege e
Wilſons Antwort an Oeſterreich

Die Antwort in einer Stunde erteilt
Waſhington läßt ſich nicht an der Naſe

herumführen
W TB Amſterdam 19 September Nach einem hieſigen

Blatt wird den Times aus Waſhington gemeldet
Es weiſt alles darauf hin daß Präſident Wilſon in

einer Antwort auf die öſterreichiſche Note im Namen
er Nation geſprochen habe Die Tatſache daß die

Antwort kaum eine Stunde nach Empfang der
amtlichen Note erteilt wurde werdo als recht
mäßiger Beweis daſür angeſehen daß Waſhington ſich nicht
an der Naſe herumführen laſſe Keine der Auffaſſungen
Wilſons ſei ſo volkstümlich wie ſeine Verurteilung ver
Geheimdiplomatie und Amerika werde niemals einer Kon
ferenz hinter verſchloſſenen Türen beiwohnen Man könne
ſicher ſein daß Amerika dabei bleiben wird eine vollſtändige
Uebergabe der Mittelmächte zu verlangen

Von der Londoner Arbeiterkonferenz
WTB London 20 September Reuter Die Arbeiter

konferenz erörterte zwei auf Rußland bezügliche Reſolu
tionen von denen die erſtere von den belgiſchen franzöſi
ſchen britiſchen italieniſchen und ſerbiſchen die zweite von
den amerikaniſchen Delegierten eingebracht war Beide
Reſolutionen ſprechen in gleichlautenten Ausdrücken den
ruſſiſchen Arbeiter und ſozialiſtiſchen Organiſationen ihre
Sympathie aus Während aber die erſtere Reſolution die
Arbeiter der alliierten Länder vor den ſchween Gefahren
der Jnterventionspolitik in Rußland warnt vertritt die
zweite die Anſicht daß die alliierten Regierungen den Völ
kern Rußlands in rückhaltloſer Weiſe erklären ſollen daß
die bewaffnete Jntervention in der Hoffnung erfolge dem
unheilvollen

e Modeſta hatte ihre Arbeit ſinken laſſen und ſtarrte ihr
nach

Dann heiraten wir ja bald Das Wort klang
ihr ſchrill im Ohr und legte ſich dann langſam wie ein ſchwerer
Alp auf ihre Bruſt

Warum freue ich mich denn nicht darüber dachte ſie
beklommen wo es doch ſein Glück ſein wird und heute zum
erſten Male in ihren lachenden Augen etwas wie Liebe
ſtand

Mama Loſenſtein hatte inzwiſchen die Briefe geleſen
die ihr die heutige Poſt brachte

Denke dir nur wandte ſie ſich jetzt freudig an Modeſta
Lottchen ſchreibt daß Bertie einen ſo großen Erfolg gehabt

hat Sie iſt ganz ſelig Seine Farbſtofferfindung macht
überall ſo großes Aufſehen und wird hier in einem Fachblatt
das ſie uns beilegt eingehend beſprochen

Sie reichte Modeſta das Blatt das dieſe mechaniſch nahm
und zu leſen begann

Das freut mich aber wirklich ausnehmend für die
Kleine ſagte die Gräfin herzlich Gewiß wird es nun auch
nicht nur bei äußerer Anerkennung bleiben

Nein Lotte ſchreibt daß das Verfahren nun patentiert
wurde und Geras einen ganzen Berg ehrender Zuſchriften
bekam unter denen ſich auch einige vorteilhafte Stellen
angebote befinden tDas iſt hübſch Das gönne ich den beiden lieben jungen
Leutchen Da wird wohl mit der Hochzeit nicht mehr lange
gewartet werden müſſen

Kaum lächelte Mama Lofenſtein ſie arbeiten auch
bereits alle Hals über Kopf an der Ausſtattung und was
nicht fertig wird ſchreibt Lottchen mag ruhig für ſpäter
bleiben
Maodeſta hatte nur halb zugehört Traumverloren
ſtarrte ſie über das Zeitungsblatt hinweg in die Luft

Jmmer noch lag es wie ein Stein auf ihr Dann het
raten wir ja bald

Ja nn war er glücklich Sie aber Modeſta würde
dann nichts mehr von ihm hören nie mehr

Plötzlich fuhr ſie beinahe entſetzt in die Höhe Dort
zwiſchen ben Bäumen des Weges der vom Schloß herführte
tauchte eine breite ſtattliche Männergeſtalt auf

Er Er war zurück

Einfluß der Mittelmächte auf die ſogenannte

J

Bolſchewikiregierung entgegenzuwirken Eine Reſolution
über die öſterreichiſche Friedensnote beſagt

Die Konferenz hat die Note eingehend erwogen und
iſt der Anſicht daß die alliierten Regierungen keine lega
tive Politik einſchlagen ſondern gemeinſchaftlich mit den
Vereinigten Staaten mit gleicher Beſtimmtheit und Klar
heit ihre eigenen Kriegsziel klarſtellen ſollten

Die Arbeiterkonferenz nahm auf Vorſchlag des Vor
ſitzenden den Bericht über die öſterreichiſche Note ohne Ab
ſtimmung an

Auf der Arbeiterkonferenz ſagte Gompers bei der
Beratung über die Entſchließung hinſichtlich der Note
Burians daß di e amerikaniſche Delegation nicht ein
verſtanden ſei mit einer ſolchen Entſchließung Der fran
zöſiſche Abgeordnete Merheim proteſtierte gegen den
Paſſus in der Reſolution der behauptet daß die Note einVerſuch ſei die habsvburgiſche Dynaſtie in OeſterreichUngarn
zu ſtärken Er meinte dieſer Paſſus ſei gefährlich weil
jeder Friedensvorſchlag der Mittelmächte
wie der Entente ein Kriegsmanöver genannt werde Hört
hörtl Van der Velde bezvweifelte die Aufrichtigkeit
und die guten Abſichten der öſterreichiſchen Regierung
Albert Thomas meinte bezüglich der barſchen Antwort
Amerikas daß es gut ſein dürfte wenn die anderen Entente
mächte eine ergänzende Antwort an Oeſterreich gäben

Gute Beziehungen zwiſchen der Ukraine und
Deutſchland

Kiew 18 Sept Nach der Kiewſka Myſl erklärte der
Hondelsminiſter Preſſevertretern das Jntereſſe der Zentral
mächte für die ukrainiſche Wirtſchaftspolitik ſei groß Der
beſte Beweis für die guten gegenſeitigen Beziehungen ſei der
neue Wirtſchaftsvertrag Die Lage der Regierung
ſei gefeſtigt Der Zollkrieg mit der Krim beruhe
auf politiſcher Grundlage werde aber bald ſein Ende finden

Jm nächſten Augenblick war ſie mit einer verwirrt ge
ſtammelten Entſchuldigung verſchwunden

Die beiden Damen blickten ſich verdutzt an Aber da
ſchlangen ſich auch ſchon zwei Arme von rückwärts um die
Gräfin und die Stimme ihres Einzigen ſagte herzlich Gott
grüße dich Mama da bin ich wieder

Magnus Du Welche Ueberraſchung So hat Eve
lyn doch recht gehabt Sie ahnte nämlich daß du uns bald
durch deine Heimkehr überraſchen würdeſt

Wo iſt Evelyn
Vor einer halben Stunde ritt ſie zu Melbers nach Luſt

antwortete Mama Loſenſtein wie leid wird es ihr
un

Er blickte ſich ſuchend um
Und Modeſta War ſie nicht eben noch hier
Ja Jch weiß nicht was ihr plötzlich eingefallen iſt

davonzulaufen wie närriſch
Die Gräfin lächelte
Sie wird ſich plötzlich erinnert haben daß man ſie viel

leicht in Schönau ungeduldig erwartet War ſie doch zwei
Tage nicht drüben

Magnus Züge waren plötzlich finſter geworden Nervös
ſtrich er über ſeinen Spitzbart

So Nun und was gibt es denn Neues hier Hat
ſich etwas ereignet in meiner r en

Niemand merkte die ungeduldige Spannung in ſeinen
Augen bei dieſer Frage denn er hielt den Blick geſenkt

Nein rein gar nichtsDann ſtellte die Gräfin eine Menge Fragen nach
Glaversheim die Magnus zerſtreut beantwortete

Seine Gedanken waren bei Modeſta Warum war ſie
u vor ihm Denn ſie die mit dem Geſicht gegen das

o zu ſaß mußte ihn ja geſehen haben
nd war ſie wirklich nach Schönau

Es ließ ihm v 4 e re 977 Zeit erhob er
um wie er vorgab die inzwiſchen eingelaufenen Pohen in ift i m k he r w

a en ſtreifte er im Park herum und ſuchte naModeſta Und je länger er fuchte deſto größer be z
heimliche Sehnſucht in ihm nach ihrem ſchmalen Geſichtchen
mit den ernſten dunklen Augen
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W T BVerlin 20 September Der Aelteſtenausſchuß
des Abgeordnetenhauſes trat heute vormittag zu einer

da wichtige Aenderungen bevorſtänden Die Lage mit Ruan de ſei unverändert it der Türkei ſei ein leb
hafter Warenaustauſch zu erwarten

Jn Kiewer Kreiſen werden die Nachrichten der Odieſſafa
Nowoſti über die bevorſtehende Einigung Rußlands unter
Zuſtimmung der Zentralmächte als unbegründet angeſehen
um ſo mehr als in Berlin r t attfinden die
eine Feſtigung der ukrainiſchen Selbſtändigkeit bezwecken

Die Ukraine unterſtützt die öſterreichiſche Note
Kiew 19 Sept Die Antwortnote der ukrainiſchen Re

gierung auf die öſterreichiſchungariſche Friedensnote erklärtmit allen zur Verfügung ſtehenden Mitteln den öſterreichiſchen

Vorſchlag unterſtützen zu wollen

Ukrainiſcher Proteſt gegen dte Bolſchewiſten Regierung

Kiew 19 Sept Auf den t des Miniſterpräſidenten
eUber die Lage in Rußland geſchaffen durch die Anwendung

des Terror von ſeiten der Sowjet Regierung der ſich mehr
fach auch gegen ukrainiſche Staatsangehörige wandte hat der
ukrainiſche Miniſterrat beſchloſſen ſich an alle Länder mit
einer Proteſtnote gegen die Verhaftung des Patriarchen
Tichons gegen die Verhaſtung und Erſchießung ukrainiſcher
Stgatsangehöriger und gegen die unmenſchliche Form des
politiſchen Kampfes durch die das ruſſiſche Brüdervolk leidet
mit der Aufforderung zu wenden ſich dem ukrainiſchen Pro
teſt auszuſchließen Die Note wird heute allen in Kiew vor
handenen diplomatiſchen Vertretungen überreicht und allen
anderen Regierungen telephoniſch übermittelt werden Ferner
wurde beſchloſſen ſich an den deutſchen Botſchafter zu wenden
mit der Bitte daß die deutſche Regierung den Ukrainern in
Rußland denſelben Schutz wie den Deutſchen angedeihen
laſſen möge nämlich daß keinerlei Verhaftungen oder Antaſtungen ihrer Perſon ohne förmliche Erlaubnis des Ver
treters der deutſchen Regierung geſtattet ſei

Die Kämpfe der Bolſchewiſten
Rotterdam 20 Sept Reuter erfährt das die bri

tiſchen Streitkräfte Baku am 14 September räumten
und ſich nach Nordperſien zurückzogen

Kiew 19 Sept Nach einer Meldung der Ukrainiſchen
LelegraphenAgentur ſind die Angriffe der Bolſchewiki an
der Zarizinfront zurückgeſchlagen worden Jm CEaperkreis
und im Dongebiet ſchlugen die Koſaken die Bolſchewiki auf
breiter Front

Hie deutſch amerfkaniſchen Kustauſchverhanölungen
WIB Berlin 20 September Am 23 September be

ginnen in Bern unter dem Vorſitz der ſchweizeriſchen Regie
rung Verhandlungen r deutſchen und amerikaniſchen
Delegierten über den Austauſch die Jnternierung und die
Behandlung der beiderſeitigen Kriegs und Zivilgefange
nen ſowie über die Entlaſſung und Behandlung des Sani
tätsperſonals An der Spitze der deutſchen Delegation ſteht
der Kaiſerliche Kommiſſar und Militärinſpektor der frei
willigen Krankenpflege Fürſt zu Hohenlohe Langen
burg Neben ihm ſind als Delegierte beſtinmt vom Aus
wärtigen Amt Geſandter Graf Montgelas und Ge
heimer Legaticnsrat Dr von Keller vom Kriegs
miniſierinum Oberſt von Franſecky u Major Brandt
vom Reichs Marine Amt Korvettenkapitän Wilke Außer
dem ſind der Delegation Legationsſekretär Dr Rödigerund Kapitänleutnant Menſfing beigegeben Die ameri
kaniſche Delegation wird geführt von dem amerikaniſchen
Geſandten im Haag John W Gerret Ferner werden zu
der Delegation gehören Der Sollicitor General der Ver
einigten Staaten John Davis Generalinajrr F J
Kernen Kapitän M H Mouch E L Dreſel ſowie einige weitere Beamte des amerikaniſchen diplomatiſchen
Dienſtes eine Anzahl von Offizieren des amerikaniſchen
Landheeres und der amerikaniſchen Marine

Deutſches Reich
Deutſches Volk ſei hart

Eine Mahnung Sindenburgs

Auf ein Begrüßungstelegramm einer vaterländiſchen
Ferſammlung des Kreiſes Jüterbog iſt dem Landrat von
Arnim folgende Antwort des Feldmarſchalls zugegangen

Den Jüterbogern herzlichen Dank für ihren Grußz
Die erſten Antworten aus Feindesland auf die öſter
reichiſche Note zeigen welchen Sinnes die Gegner
ſind Sie wollen keine Verſtändigung Sie wollen
ſiegen Demgegenüber gibt es nur eine Loſung Deut
ſches Volk ſei hart

von Hindenburg Generalfeldmarſchall

Vrlaubsunterbrechung des Vizekanzlers
Stuttgart 20 September Der Stellvertreter des

ReichsTanzlers Herr v Payer der einen Teil ſeines
Urlaubs in Stuttgart verbracht hat iſt unerwartet
raſch wieder nach Berlin abberufen worden Er iſt
Mittwoch abend in Stuttgart abgereiſt und heute vor
mittag in Berlin eingetroffen

Wiederzuſammentritt des Preußiſchen Abgeordneten

Sitzung zuſammen und einigte ſich dahin daß die nächſte
Sitzung des Abgeordnetenhauſes am Dienstag den 22 Okt
Kaltfinden ſoll Auf der Tagesordnung wird beſtimmt die
Interpellation über die Wohnungsnot ſtehen Es wurde
dem Präſidenten überlaſſen weitere Punkte auf die Tages
ordnung zu ſetzen

Stnatsſefdeckhe v Hintze in München
ünchen 20 Septomber Der Stagtoſelkretkhe des Aus

wärtigen Amtes Herr v Hintze wird morgen vormittag
kurzem Tufenthalt in München eintreffen um wie es in
der amtlichen Mitteilung heißt ſich dem König perſönlich
vorzuſtellen Daß dieſer Beſuch in der augenblicklichen Zeit
e ohne politiſche Bedeutung ſein kann iſt ſelbſtverſtänd

Ein neuer Reichstagskandidat in Berlin
Jm I Berliner Reichstagswahlkreis ſtellt zu der bevor

ſtehenden Erſatzrahl die Deutſche Arbeiter und
Angeſtelltenpartei ihren 1 Vortzenden den Privat
angeſtellten Wilhelm Gellert als Kandidaten auf

Ausland

Prinz Erich von Schweden
W B Stockholm 20 Sept Prinz Er ich Eric Herzog

von Weſtmanland der jüngſte Sohn des Königspaares iſt
heute morgen im Alter von 29 Jahren an Lungenent
zündung infolge Jnfluenza geſtorben

Dazu meldet Berlingske Tidende noch aus Stockholm
Der jüngſte Sohn des ſchwediſchen Königspaares Prinz
Erich iſt von einer heftigen Jnfluenza ergriffen worden die
zur Lungenentzündung geführt hat Sein Zuſtand iſt ſehr
ernſt Der König und der Kronprinz die geſtern abend von
Stockholm nach Schonen abgereiſt waren ſind aus Anlaß
der Erkrankung des Prinzen bereits mit dem RNachtzuge nach
Stockholm zurückgekehrt Wahrſcheinlich wird durch die Er
krankung des Prinzen auch der Kopenhagener Beſuch des
Königs von Schweden in Frage geſtellt

mm

Spaniſch amerikaniſches Abkommen

WTB Madrid 20 September Blättermeldungen zu
folge iſt das im vergangenen März mit den Vereinigten
Staaten getroffene Handelsabkommen durch neuerliche Ver
tragsbeſtimmungen erweitert worden Darnach eröffnet die
Spaniſche Bank ab September den Vereinigten Staaten
einen zwölfmonatigen jeroch verlängerbaren Kredit von
70 Millionen Peſetas der unter Umſtänden auf 150 Mill
erhöht werden kann Der genannte Kredit wird in Form
eines Wechſelkredits gewährt Die Vereinigten Stagken
verpflichten ſich ihrerſeits zur Erteilung von Ausfuh
bewilligungen für Vaumwolle Petroleum Maſchinen
Phosphate und andere Fabrikate nach Spanien

Annahme des rumänfſchen Amneſtiegeſetzes
Bukareſt 20 Sept Das von der rumäniſchen Kammer

votierte Am neſtiegeſetz iſt auch vom Senat angenommen
worden

Halle und Umgebung
Halie den 21 September 1918

Hader zwiſchen Kefegsgeſellſchaften
Freier Schleichhande oder freier ehrliher Hendel
Das B veröffentlicht folgende Zuſchrift eAllgemein iſt die Anſicht verbreitet daß durch die Ein

zwängung unſeres Wirtſchaftslebens in die kriegsgeſellſchaftliche
Organiſation der Wettbewerb ausgeſchaltet iſt Daß dies nicht
der Fall iſt daß ſelbſt Kriegsgeſellſchaften ſich untereinander Kon
kurrenz machen können die dann allerdings beſonders peinlich
wirkt dafür bietet ein Vorgang ein Beiſpiel wie er ſich jüngſt
auf der Deutſchen Faſerſtoffausſtellung in Leipzig der Wander
ausſtellung der Reichsbekleidungsſtelle abgeſpielt hat Dort
wurde die Verbreitung eines von der Deutſchen Hanfbau
Geſellſchaft m b Landsberg Warthe abgefaßten Flug
blattes verboten auf dem in hohen Tönen die Ausſichten des

Königs der Faſerſtoffe Hanf geſchildert wurden und der Wert
anderer Faſerſtoffe zum Beiſpiel der Neſſelfaſer herabgeſetzt
wurde wodurch ſich natürlich die Reſſel Anbau Geſellſchaft beleidigt
fühlte Bezeichnend iſt auch ein anderer Vorfall Jn einem
Fachblatte war die Aeußerung Dr Hölſchers des Leiters der
Erſatzſtoffabteilung der Reichsbekleidungsſtelle wiedergegeben
der über die Ausſichten der Neſſelkultur etwas geringſchätzig
urteilte Das veranlaßte die Reſſelanbaugeſellſchaft flugs zu
einer Gegenerklärung

Für den Uebereifer mit dem eine Kriegsgeſellſchaft das
ſatzungsgemäße Ziel auf das ſie nun einmal eingeſchworen iſt
verfolgen kann ſpricht es auch wenn die Hanfbaugeſellſchaft in
einem anderen Flugblatt behauptet daß Hanf dem Landwirt
höhere Erträge biete als Roggen Weizen Hafer und Gerſte Ab
geſehen davon daß für den Hanfanbau hauptſächlich Niederungs
moore in Betracht kommen auf denen keine der Ernährung
dienenden Pflanzen angebaut werden iſt es doch merkwürdig daß
der Landwirt zu einer Zeit da er mit allen ſeinen Kräften für
den vermehrten Anbauy von Feldfrüchten und damit für eine
beſſere Ernährung des deut chen Volkes zu ſorgen hat gewiſſer
maßen veranlaßt wird dieſen Anhau zu vernachläſſigen Alle
dieſe hier angeführten Tatſachen ſcheinen nur ein Beweis dafür
zu ſein daß eben auch eine Verkriegsgeſellſchaftli
chung der Volkswirtſchaft die treibenden Kräfte des
Wettbewerbs nicht abtöten kann Dann aber lieber der freie
Wettbewerb auf dem freien Markt wenigſtens ſobald als möglich
nach dem Kriege

Der bekannte Volkswirt Dr Georg Wilh Schiele packt die
Frage des freien Wettbewerbs auf dem freien
Markte ebenfalls nur von einer anderen Seite an Jn einer
Zuſchrift an uns ſchreibt er

Die öffentliche Verſorgung hat es in 4 Jahren nie fertig
gebracht uns Verbraucher vollſtöndig zu verſorgen Das weiß
das Volk und ſchreitet zur Selbſthilfe Hamſterfahrten ſind nichts
anderes als Rückkehr zum freien Verkehr Auch der gewerb s
mäßige Schleich handel iſt unentbehrlich Wer
von ſeiner Arbeit nicht weg kann oder alt iſt oder krank der
kann keine Hamſterfahrten machen Für ihn ſind die Schleich
händler Wohltäter Trotzdem ſieht das Volk auf ſe mit Wut
und Verachtung Es meint ſie ſeien es die die Preiſe trieben
das iſt falſch Die Käufer treiben die Preiſe und die
Schleichhändler ſenken ſie indem ſie Ware heranſchaffen Der
Schleichhandel lebt vom Anterſchied der Preiſe drinnen und
draußen Der Unterſchied iſt das Werk der Behörden Je mehr
ſie den Schleichhandel verfolgen um ſo größer die Spanne
Hört auf ihn zu unterdrücken Macht ihn wieder ehr
lich Wer heute für freien Schleichhandel iſt der ſei von nun an
für freien ehrlichen Handel Was wir jetzt haben iſt Rationie
rung Schleichhandel Wir ſind für Rationierung Eiſerne
Ration freien ehrlichen Handel Es wird nicht eher in Deutſch
land beſſer werden als bis Volk und Regierende das törichte
Vorurteil gegen Handel und Freiheit fahren laſſen

Die Auffaſſung Dr Schieles deckt ſich mit dem bekannten
Roeſickeſchen Antrage der den unbeſchrinkten freien Handel zu
laſſen will nachdem den Kommunalverkbänden eben ſo eine Art
eiſerner Ration von Lebensmitteln überlaſſen worden iſt Wir
haben aber ſchon früher hiergegen eingewendet daß weil eben
dio Nachfrage das Angebot weit überſchreiten wird die Preiſe
ſo hoch geſchraubt werden würden doß doch nur die zahlvngs
kräftigſten Kreiſe ſich in den Beſitz der begehrton Waren zu ſ
v en Im uneingseſchränkten ſreien Handel bei en vo
immer Angebot und age den Preis Das hat an
während des Krieges gezeigt denn es wurden ja immer erſt dann
Höchſtpreiſe feſtgeſetzt wenn die Handelspreiſe bereits eine ſchwin
delnde Höhe erreicht hatten Freilich verſchwand dann die Ware
von der Verkehreoberfläche und e wurde in die Kansle des
Schleichhandels geleitet von wo aus ſie zu noch höheren Preiſen
verſchoben wurde Der Verbraucher befindet ſich alſo in einer

Zwickmühle aus der herauszukommen faſt boffnungsle erſcheint

Jm freien Handel erklettert der Preis der Ware eine rieſige Höhe
im Schleichhandel aber nicht minder Der Vorteil den der freie
Handel haben würde iſt vielleicht der daß er alle Warenvorräte
erfaßt und jedem der zahlen kann zugänglich macht daß er
vielleicht auch die Kette der Zwiſchenſchieber die ſich die Taſchen
füllen ohne daß ſie mit der Erzeugung und der Verteilung das
mindeſte zu tun haben ausſchaltet und ſo doch eine gewiſſe Ver
billigung für den Verbraucher herbeizuführen vermag Vielleicht
zuch fiele für den Verbraucher der Anreiz unganſtändiger Hamſterei
fort die nicht ſelten den Erfolg hat daß die Lebensmittel ver
derben weil ſie nicht verbraucht werden konnten

Wie man aber auch die Ernährungsfrage wendet mag war
ſie ſo oder ſo zu löſen verſuchen immer wird es für den Verbraucher
heißen Tu Geld in deinen Beutel viel Geld Denn die Kauf
kraft des Geldes iſt außerordentlich geſunken

Der Sächfiſch Thüringiſche Verband der Schutzgemeinſchaften
für Handel und Gewerbe

hielt ſeine Tagung in Gera ab U a wurde folgende
Entſchließung angenommen Die den Kommunal
behörden zur Verteilung an die Bevölkerung gelieferten
Waren dürfen von denſelben unter keinen Umſtänden ſelbſt
verkauft werden dieſe Waren ſind auf jeden Fall den ein
ſchlägigen Geſchäften zum Verkauf mit angemeſſenem Se
winn zuzuweiſen Es iſt dahin zu wirken daß den um ihre
Exiſtenz ſchwerkämpfenden Kleinhändlern für die von den
Kommunen gelieferten Waren ein angemeſſener Eewinn
zugebilligt wird Bezüglich der unparteiiſchen Rechtesgus
kunftsſtellen wurde beſchloſſen Die Vereine ſollen bei ihren
Stadtverwaltungen vorſtellig werden daß dieſe dem genann
ten Verbande beitreten Die Städte ſollen dann wie dies
in vielen Städten bereits geſchehen Rechtsauskunfteſtetlen
einrichten und dieſe den Minderbemittelten und dem Klein
handels und Gewerbeſtand zur Verfügung ſtellen Bei den
Punkte Bargeldloſer Verkehr wurde folgende Entſchließung
angenommen Der Verband erwartet von ſeinen Mitglie
dern daß ſie der r Pflicht genügen und daß
ſich jeder Deutſche eine Bankverbindung anſchafft Zahlun
en dürfen ferner nur durch Ueberweiſungen von Bank zuVent geleiſtet werden

Etjeenes Kronz

Herr Ober Poſtaſſtſtent Dunkel vom Bahnpoſtamt 29 in
Halle iſt als Feldpoſtſekretär auf dem weſtlichen Kriegsſchauplat
durch Verleihung des Eiſernen Kreuzes ausgezeichnet worden

Ada

Briefſendungen nach Finnland Rußland und der Ukraine
werden von den Abſendern oft nur nach dem Jnlandstarif frei
gemacht wodurch für das Publikum manche läſtige Weiterungen
entſtehen Es wird daher wiederholt darauf hingewieſen daß
Sendungen nach dieſen Ländern nach den Sätzen des Weltvpoſt
vereins freizumachen ſind

Militäriſche Perſonalveränderungen Sraf v der
Schulenburg Wolfsburg Maj i Frieden im
Garde Füſ mit dem 1 Okt 1919 zum Flügel Adj d
Herzogs von Sachſen Altenburg Hoheit erwannt v Kro
ſigk Rittm d Reſ a D Eisleben zul v d Reſ des
Ul R 13 jetzt Führer d Erſ Esk dieſ hat den Charak
ter als Major erhalten zu Oblts befördert die Lts d Reſ
Roediger und Marc Halle Nitze Sangerhauſen
zu Lts die Fähn PReumaerkeri R 26 Matt hes
i R 165 zum Lt d Reſ d Flieger Tz der Vizefeldew
Handrock Maodeburg zum Lt d Reſ d Feldart der
Vizewachtm Lode Mühlhauſen zu Lis d Landes die
Vizefekdw Grabe Stendal Weiß Erfurt ver Feld
webelleutnant Lange Halle zum Feldwwlt die Offiz
Stellv Hahn i R 165 Körner i Ul 16

Provinzial Nachrichten
Vienenburg 20 Sept Jn den Tod Bei Sprensardeites

auf dem Kaliſalzwerke war der Häuer Ernſt Siebold aus Wiede
lah mit Bohrungen und dem Losſchieben der Salzmaſſen beſchäß
tigt als e ein Schuß zu früh löſte und Siebold an den Kopf
traf Der Kopf wurde hierbei zerriſſen wobei der Tod auf der
Stelle eintrat

Natho Anhalt 20 Sept Von der Rot auf dem
Lande zeugt ein Einbruch bei einem bieſizen Landwirt dem
2 geſchlachtete Gänſe 1 Puterhahn 30 Pfund Schweinepökel
fleiſch 3 Topfkuchen 3 Blechkuchen 1 Kirſchtorte und 10 Flaſchen
Wein aus dem Keller von Einbrechern die unerkannt entkamen
entführt wurden

Neuhaldensleben 20 Sept Braud einer Steingut
fabrik Am Dienstag brannte die Reuhaldensleber Stein
gutfabrik von C u E Carſtens zum größten Teile nieder Der
Brand der infolge Durchbrennung eines Schmelzofens entſtand
fand reiche Nahrung in den Holzgerüſten der Fabrik Es ſtehen
nur noch die rauchgeſchwärzten W Der Schadenbeläuft ſich auf 50 000 Mark Auch wurde ein großer Teil der
Arbeiter brotlos

Stendal 20 Sept Durchs Sfiaudseosamt oant
wiſcht Drei im Stadtgefängnis untergebrachte Sünder haben
ausnahmsweiſe einmal keinen Einbruch jondern einen Ausbruch
vorgenommen und ſind u tatſächlich entwiſcht Sie erbrachen
die Tür ihrer Zelle im Rathaus durchliefen en Boden und
mehrere Amtszimmer und fanden ſchließlich den Weg ins Freie
durch die Fenſter des nach der Kirche zu zeiegenes Standesamts
Vor der Flucht eigneten ſie ſich aus einem im Flur des Gefäng
niſſes ſtehenden Schrank verſchiedene Wäſcheſtücke ſowie Geld
beträge anderer Gefangener an

GSroß Corbetha 20 Sept Die Frau aus UAnvor
ſichtigkeit erſchoſſen Der Korbmacher Später hie
hatte das Unglück beim Hantieren mit einem Revolver aus Un
vorſichtigkeit ſeine Frau zu erſchießen Jn der Beſtürzung richtete
er die Waffe gegon ſich und erſchoß ſich auf der Stelle Zwei
kleine Kinder beweinen ihre Eltern

Niederlungwitz 20 September Verdängnisvoller
Fund Ein 15jähriges Mädchen hatte beim Pilzeſuchen in der
Nähe des Exerzierplatzes eine Handgranate gefunden
Das Mädchen nahm ſie mit herein und gab ſte auf ſein Bitten
einem 12jährigen Schultnaden Plödtlich entlud ſich das Geſchoß
und der Knabe wurde ſchrecklich verwundet

Wittenberge 20 Sept in einer Schifßmehlmühle Jn der Schiffmehlmüdle von S Herz bier
entſtand Großfeuer das an den großen Vorräten reichlich Rahrung
fand Die Entftehungsurſache iſt auf das Heißlaufen eines
Lagers zurückzuführen Ein oferdiger Elektromotor iſt mit
verbrannt In Deutſchland befinden ſich 18 Frhiffmehlmühlen
von denen bis jert 9 niedergebrannt ſind

Meuſelwig 20 Seot TödlI v grag

u en 3we ver nt m der Bruſtkord eingedrücdt und ſein jofortiger W
ig

ogie e Battheher Kiiu be wollte die
Petroleumlampe von der Küche in die Wohnſtube hängen Beim
Aufhängen explodierte die Lampe und im Nu ſtand das Mädchen
in Flammen Jns Spital verbracht ſtarb die Verunglückte an
ihrem 13 Geburtstag



fo fernDer zweiteahren wird FFchr enaorimariſche tangeobet wer allec Erndhrungsſchwierigkeiten ſeltſamerwein gilt hat ſeit
ein paar mit der r des Reichsgetreides begonnen
Wagen um rollt in die e Ferne vach Mannhbeim
Ludwigshafen und Renß um in rdeiniſchen Mühlen das Räder
werk Tag und 33 in Bewegung ehen Mittlerweile ſinddie dädhen Mädlen flan beſchäftigt die nach dem BVrande
zeitgemäb ſtete Beyerſche ühle in Rutba die ſonſt
einen großen Kundenkreis bedient iſt in der vollen Entwicklung

res Betriebes erheblich beſchränkt weil kein Getreide verüber iſt Das muß nach dem W Rhein gebra t werden
von dort erhält unſer Bezirk Grieß und Weizenmebl abei wird
fortgefeßt über Mangel an Eiſenbahnwagen geklagt den Spedi
euren und Geſchäftsleuten zur Entladung der Wagen nur kurze
Zeit eingeräumt Nach einem Gerücht ſollen aus benachbarten
Dörfern auch Kartoffeln in entfertnere Gebiete des Vaterlandes
Fransportiert werden Angeſichts des großen Kartoffelbedarfs
in Jena klingt das faſt unglaublich unter Würdigung obiger
Tatſachen wäre aber auch das ſchlieblich nicht unmöglich Die
Klagen über das Spazierenfahren von Getreide und Kartoffeln
ſind nicht neu So hat ſchon vor einigen Wochen eine thüringiſche

tadt das Kriegsamt erfucht Eiſenbahnwagen für dieſe Zwecke
nicht mehr zur fügung zu ſtellen Durch dieſes unverſtändliche
Umherfahren werden die Erzeugniſſe nicht nur unnstig verteuert
ſondern ſie verlieren auch an Güte

Langenmetzendorf 20 Sept Auch im Tode vereint
Hier iſt der ſeltene Fall eingetreten daß zwei alte Leute zu
gleicher Zeit geſtorben e und nun auch gemeinſchaftlich be
r werden ſollen handelt ſich um das Ehepaar Franz

öwel

Kunſt und Wiſſenſchaft
Die Uraufführung einer Oper Aus Karlsruhe rnird

uns geſchrieben Als erſte Neubeit hat das Karlsruher Hof
theater ganz zu Beginn ſeiner Spielzeit und alſo überraſchend
rührig die dreiaktige Oper Meiſter Guido des Mün
chner Komponiſten Hermann Rövel zur Uraufführung gebracht
und damit dankenswert einem Autor zu Wort rerholfen der
zwar bislang ganz unbekannt war nun aber ein entſcheidendes
Wort mitzureden haben wird in den Reihen unſerer Erſten Lang
am gereift iſt dieſes ſein erſtes Bühnenwerk ein Zeichen daß

r etwa Vierzigjährige viel gehört viel gelernt und vor allem
viel gearbeitet hat Alle Mittel der inſtrumentalen Technik wie
der Szene des von ihm ſelbſt verfaßten Buches ſtehen ihm willig
zu Gebote ſo ſehr daß man nur dies auszuſetzen hätte er hält
nicht Maß genug Als wolle er all ſein Können eben in dieſes
Werk auf einmal zuſammenpreſſen ſo überbieten ſich die Aus
drucksformen Aber es iſt eine unentwegte Freude an eigen
ſchöpferiſchem Muſizieren da die ſich unmittelbar auch dem Hörer
mitteilt Sinnlicher Klangreichtum und vor allem lebendige
eigenſtändige Melodik und Themenerfindung die weniger dis
kurſiv a als in nahezu geſchloſſener Form plaſtiſch
zur Verwendung kommt ſind die am deutlichſten in die Ohren

ringenden Vorzüge dieſer ſehr muſikaliſchen Partitur Sie illu
iert freilich eine ziemlich primitive in neapolitaniſches Masken
eiben gerahmte komiſche Jntrigue die ſich in der herkömm

lichen Weiſe mit dem Zubehör von Nebenepfſode Verwechſlung
und Liebesgirren in jetzt ſo beliebten Hochrengiſſancegewand
abſpielt Aber das Weſentliche bleibt wie die Szenen bingeſetzt
ſind mit friſchen Zuſammenſpielen von unübertrefflicher Heiter
keit und manchmal auch ein wenig Trivialität Sentimentalität
und robuſter Muſiziererei in den Zwiſchenſpielen etwa Das
Ganze ſpricht beredt von einem fertigen Könner mit unverkenn
baren muſikdramatiſchen Fähigkeiten von denen noch etwas zu
erhoffen iſt Der Komponiſt konnte ſich mehrfach blumenum
kränzt vor dem Publikum verneigen das trotz der oft neuartigen
wenn auch zum Glück nicht geſuchten Tonſprache lebhaft mitging

Hochſchulnachrichten
Der Dozent für Mathematik an der Berliner Techniſchen

Hochſchule Studienrat Dr Georg Wallenberg iſt zum außer
ordentlichen Honorarprofeſſor daſelbſt ernannt worden Dr med
Konrad Port Spezialarzt für Chirurgie und Orthopädie in
Rürnberg hat den Ruf als a o Profeſſor für orthopädiſche
Chirurgie an die Univerſität Würzburg als Nachfolger von Prof
Dr Hans v Baeyer angenommen Ferner iſt der Baurat Prof
Wilhelm Hoyer Dozent für Paläontologie und Aſſiſtent für
Traſſieren und im Bauingenieurlaboratorium der Techniſchen
Hochſchule zu Hannover zum ordentlichen Honorarprofeſſor in der
Abteilung für Bauingenieurweſen daſelbſt ernannt worden
Jn Warſchau iſt der ord Profeſſor und Direktor der Klinik für
innere Tierkrankheiten an der Univerſität Gießen Dr med vet
et med Fritz Gmeiner Stabsveterinär im Alter von 49 Jahren
geſtorben Der Privatdozent für Botanik und Aſſiſtent am
pflanzenphyſtologiſchen Laboratorium der Techniſchen Hochſchule
zu Dresden Dr Rudolph Schwede iſt zum außeretatsmäßigen
z o Profeſſor daſelbſt ernannt worden

vermiſchtes
Eiſenbahnunglück

Tonnerre 19 September Jm Tunnel von Pachy ſind
rei mit Reiſenden und aus den Ferien heimkehrenden
Kindern ſtarkbeſetzte Eiſenbahnwagen die ſich vom Zuge ge
löſt hatten mit dem nachfolgenden Zuge zuſammengeſtoßen
r als dreißig Menſchen ſollen tot und viele ſchwer ver
etzt ſein

Ein Roſegger Denkmal Ein touriſtiſches Denkmal wird
dem verſtorbenen Dichter Peter Roſegger in Form eines in

n landſchaftlicher Lage zu errichtenden Weges ge
affen werden Die n 1 in Mürfxeuchlag Steiermark will mit Hilfe der Touriſtenſchaft bzw

deren großen Organiſationen ein derartiges Denkmal er
richten Der Weg wird ſeinen Ausgangspunkt von dem
unweit des Bärenkogel Schutzhauſes liegenden Kogelſattel
nehmen und in einer Höhe von 1200 Meter bis 2600 Meter
ſanft anſteigend zum Roſegger Alpenhaus auf die Prä
tul Alpe führen

Ueber Spielverluſte des Grafen Karolyi berichtet ein
Temesvarer Blatt u Es war eine Spielpartie
ungariſcher Magnaten in Wien bei der es um Unſummen
ging Das größte Pech hatte Graf Michael Karolyi der ſich
von der ſchweren r mit einem Verluſt von 7 Millionen
Kronen erhob Graf Michael Karolyi hatte ſeine bisherigen

oßen Spielverluſte ſtets ſeinem Vater dem Grafen Andreas
arolyi gebeichtet und auch Deckung der Schulden erzielt

Diesmal aber ſcheute er ſich wegen der außerordentlichen
Höhe der Summe direkt an den Vater zu wenden und
der Karolyiſche Güterdirektor mußte ſich der peinlichen Auf
gabe v dem Chef der Familie den Schuldſchein
ves Sohnes über 7 Millionen Kronen zu präſentieren Der
alte Herr erſchrak über die Rieſenſumme die ſein Sohn in
einer Natht verjeut hatte dermaßen daß er erkrankte
und bettlägerig wurde Am nächſten Morgen aber willigteer in die Sahtung des Schuldſcheins zur ſchleunigen Rege

lung der T gct enheit wurde eines der Karolyiſchen Güter
ſofort für 4 Millionen Kronen verkauft

r nach Naſend En umfngrekverEhmuggel mit Kleidungsſtücken von Neidenbucg Aber den
Grenzort Rapierken nach Mlava iſt von der Staatsoanwult
e Allenſtein aufgedeckt worden Beſonders e bw
aſtet ift der Bahnhefsſpediteur in Neidenburg deſſen ſämt

liche Geſchäftsbücher beſchlagnahmt wurdan Er ſoll mit
einer eingigen Sendung allein vierhundert Anzüge wach Ruß
land geſchmuggelt haben

Schweinefleiſch in Flaſchen e Schleichhändler er
finden einen neuen Tricks um ihre koſtbare Ware den
prüfenden Augen des Wucheramts zu entziehen So wurde
am Schleſiſchen Bahnhofe ein Mann angehalten der zwei
große Korbflaſchen abgeholt hatte wie ſie zum Transport
gefährlicher Säuren benutzt werden Bei genauer Unter
ſuchung ergab ſich daß jede aus zwei Teilen beſtand aus
einem kleineren oberen Teil der mit Eſſigäther gefüllt war
und aus einem größeren unteren in dem ſich 55 Kilogramm
friſchgeſchlachtetes Schweinefleiſch ſauber verpackt vor
fanden Die koſtbare Ware verfiel der Beſchlagnahme

Um einen Schinken Jn Groß Räſchen in der Lauſitz hat
der Arbeiter Phoritz ſeine Frau und ſeinen zehnjährigen
Sohn dann ſich felbſt erhängt Die Eltern ſollten in nächſter
Zeit eine Gefängnisſtrafe wegen eines Schinkendiebſtahls
antreten Auch war ihnen die Wohnung gekündigt worden
und ſie hatten keine neue finden können

Letzte Depeſchen

Engliſche Heeresberichte
WTB Berlin 20 Sept Drahtnochricht Jn den

letzten Tagen verbreitete die britiſche Funkenſtation Horſea
wörtlich folgende amtliche Berichte über die Kämpfe zwiſchen
Tambrai und St Quentin

Korſär 19 1 Uhr vorm Ueber das alte eng
liſche Grabenſyſtem vom März 1918 hinaus vordringend
eroberten die Engländer in beträchtlicher Ausdeb Ing die
äußerſten Verteidigungsanlagen der Hindenburgünie

Korſär 19 1 Uhr nachm Der engliſche Angriff
ging über das Grabenſyſtem hinaus das die Engländer
vor der deutſchen Märzoffenſive hielten um an den äußeren
Verteidigungsſtellungen der Hindenburglinie zu halten

Ueber die Zahl der bei dieſen Kämpfen gemachten Ge
fangenen wurde amtlich bekanntgegeben

Korſär 18 9 Uhr nachm Die engliſche Armee
griff in der Frühe des 18 an Die Engländer machten
15 000 Gefangene

Korſär 19 1 Uhr nachm Bei ihren geſtrigen
Angriffen nahmen die Engländer den Deutſchen 6000 Ge
fangene ab

Bei dieſen Meldungen handelt es ſich nicht etwa um einen
Druckfehler oder um Jrrtümer im Datum ſondern die vor
ſtehenden Meldungen wurden nacheinander der Welt ver
kündigt Ein Kommentar über die Glaubwürdigkeit der eng
liſchen Heeresberichte erübrigt ſich

Engliſcher Größenwahn
Rotterdam 20 September Privattelegramm Dor

auſtraliſche Miniſterpräſident hat in London über die öſter
reichiſch ungariſche Note geſprochen und geſagt Alles was
in Deutſchland öffentlich ausgeſprochen wurde iſt zugunſten
der Militärkaſte geſagt Die Völker Großbritanniens und
der Bundesgenoſſen ſind ſich darüber ganz klar Es iſt nur
ein Friede im Anzuge und das iſt ein diktierter Friede

Ein ruſſiſcher Felözug gegen die Entente
Jm Bünönis mit Deutſchland

Helſingfors 20 Sept Priv Tel Am 17 Sept
fanden in Petersburg große bolſchewiſtiſche Verſammlungen
ſtatt die von vielen Tauſenden beſucht waren Es wurden
mehrere Entſchließungen angenommen die gegen die Entente
äußerſt feindlich gehalten ſind Es wird darin verlangt u n
verzüglich den Krieg gegen die Entente zu
beginnen die Angehörigen der Ententemächte zu ver
haſten und das Eigentum der Ententemächte zu beſchlag
nahmen Weiter wird betont daß die Räteregierung m
einer anderen Macht einen BVerteidigungspunkt eingehen
könne und müſſe um die Truppen der Entente niederzu
ſchlagen Die Räteregierung braucht nicht zu zögern das
Bündnis mit einer imperialiſtiſchen Macht zu ſchließen wenn
es ſich zeige daß dieſe in der gleichen Sache die gleiche Sache
wie Rußland verfolge und die Lage nicht dazu mißbrauchen
wolle ſich auf Koſten der Räteregierung eigene Vorteile zu
verſchaffen Das kommuniſtiſche Jentralkomitee in Peters
burg beſchloß bereits in dieſer Weiſe alle Ententeuntertanen
aufzuſchreiben und das Eigentum einzuziehen

Die Prawda enthält einen Aufruf an die Mitglieder
der Arbeiterklaſſe hierbei behilflich zu ſein Nach dem gleichen
BVlatte hat die deutſche militäriſche Stelle in Mimſk die
ruſſiſche militäriſche Stelle in Smwolenſk davon unterrichtet
daß Deutſchland unverzüglich um die Beſchlüſſe der in Wilna
zuſammengetretenen gemiſchten Kommiſſion durchzuführen
zur Räumung der Bezirke Lepel und Sſebeſp h im Gou
vernement Witebſk ſchreiten werde

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

handel Gewerbe und verkehr
Großzeichnungen auf die 9 Kriegsanleihe

Kreditorganiſation des Reichsverbandes der deutſchen land
wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften 330 Mill Mark

Spar und Darlehnskaſſe des Landkreiſes Köln 14 Mill Mk
Friedrich Wilhelm Lebensverſichecungs Akt Geſ in Berlin

10 Mill Mark
Landestkreditkaſſe in Kaſſel 1 Mill Mark

Börſenſtimmungsbild

Berlin 20 September Bei der andauernden Zurück
haltung die die BVörſe beobachtet konnte es nicht ausbleiben
daß einiges keineswegs dringend auftretendes Angebot nur zu
nachgebenden Kurſen untergebracht werden konnte Hierbei er
fuhren hochbewertete Papiere der Hütten und Berzwerks
induſtrie wie Bismarckhütte Oberſchleſiſche Eiſenbahnbedarf

Eiſeninduſtrie und Phönix mehrprozentige Kurs
ermäßigungen Dagegen konnten ſich Werte der Rüſtungs
induſtrie wie Deutſche Waffen Hirſch Kupfer Orenſtein und
Koppel und Daimler beſſer halten Auch Elektrizitätswerte
bleiben im allgemeinen ziemlich behauptet Schiffahrts Aktien
litten dagegen gleichfalls unter der allgemein berrſchenden

F

ſieht eine Steigerung des

r Karl Baer für den Anzeigenteil P Hacken bracht

ſchwächeren Smmungn Am Ankrgemarkt gaßen Ruſſen erheblich
nach während Pfund Anleihen wieder ſefte Haltung zeigten
und einheimiſche Anlagewerte ſich behaupteten

Die Deviſenkurſe blieben heute unverändert
Getreide

Berkta e September Fm Beodaktenverkehr gewanne Geſchäftstärigkeit keine große Ausdehnung Kleeſanten waren
nur wenig am Markte Es heidt daß die Erntegusſichten
hierfür wenig befriedigend ſind Für Seradella hat das
Angebot nachgelaſſen andererſeits iſt aber auch die Nachfrage
hierfür nicht beſonders groß Für Grasſagten herrf ute Kauf
luſt die Erzeuger ſind aber mit Abgaben zur ltend Gemüſe Sämereien waren begehrt Saatkartoffeln wurden weiter
rege umgeſetzt Wetter bedeckt

Die Thüringer Landesbank Aktiengeſellſchaft in Weimar
beabſichtigt in Leutenberg eine Zvweigſtelle einzurichten
Nachdem hierzu bereits Schritte eingeleitet i ſie
an den hieſigen Spar und Vorſchußverein wegen Angliege
rung heran Die Verwaltung des Spav und Vorſchußwereins
ging auf die Verhandlungen ein und hat mit der Thürin
giſchen Landesbank einen Vertrag abgeſchloſſen r
ger Spar und Vorſchußrerein mit ſämtlichen P n u
Aktiven an die genannte Bank vorbehaltlich der Genehmi
gung der am 29 d M ſtattfindenden Generalverſammlung
übergeht Den Genoſſen wird für das laufende Geſchäftsjahr
eine ſechsproezentige Verzinſung gewährt außerdem erhalten
ſie nock cine weitere r von 89 Prozent ſo daß auf
den für 1917 Dividenden berechtigten Geſchäftsanteil
von 300 Mk 540 Mk gewährt werden

Die zweite Verloſung der Spraz m r
gen von 1914 1 Kriegsanleihe 200 Mill Mk zur Rück
zahlung ouf 1 April 1919 findet am 5 Oktober ſtatt

Eine neue Metallberatungs und Verteilungsſtelle für
den Apparatebau iſt mit dem Sitz in Charlottenburg begrün
det worden Dem Verein deutſcher Kupferſchmiede und
Apparatebauanſtalten iſt die Genehmigung erteilt
worden

DentſchLuxemburgiſche Ber und Hütten G in
Bochum Die Abſchlußſitzung findet am 23 d Mts in Berkin
ſtatt Man rechnet in unterrichteten Kreiſen damit daß der
vorjährige Dividendenſatz von 10 Proz beibehalten werden wird

Der Abſchluß der Rheiniſchen Stahlwerke in Duisburg Meide
rich ergibt einſchließlich Vortrag einen Rohgewinn von 25 060 810
i V 23 551 492 Mark Die Abſchreibungen werden nicht an
gegeben Der Reingewinn ſtellt ſich auf 9 069 810 8 846 1141 Mk
Daraus werden wieder 1238 Zros Dividende wie i norge
ſchlagen werden

Die auherordentliche V der Meißener Ofen und
Porzellanfabrik vorm Karl Kaiſert in Meißen beſchloß die
Erhöhung des Grundkapitals um 250 000 Mk auf 1 300 000
Mark Die neuen Aktien werden den bisherigen Aktionären
zum Kurſe von 120 Prozent zum Bezuge angeboten der

u daß auf je 4200 Mark alte Aktien eine neue Aktie
iber 1000 Mark bezogen werden kann Die der Geſellſchaft

zufließenden Mittel dienen zum Ankauf einer Wand
plattenfabrik in Bitterfeld

Dresdner Preßhefen und Kornſpiritusfabrik in Dres
den Die Geſellſchaft hat ihre Mitgliedſchaft zum Deutſchen
Preßhefeverband für den 1 Oktober 1919 gekündigt Sie
wird auch einem etwaigen Reuzuſammenſchluß falls dieſer
wieder auf der bisherigen Grundlage zuſtande men ſollte
nicht beitreten

Die Mech Weberei Baumwoll und rfpinnerei
und Färberei C C Förſter in NReuſahza Spremberg iſt in eine
Kommanditgeſellſchaft a Akt mit einem Kapital von 1 Mill
Mark umgewandelt worden

DieEin neues Werflunternehmen in Emden Firmo
Schulte Bruns in Emden hat einen Werft und Dockbetrieb
eröffnet der fich mit der Reparatur von See und Binnen
ſchiffen ſowie mit Neubauten bis zu etwa 1509 To Trag
fähigkeit befaſſen wird

Dortmunder Union Brauerei Akt Geſ Jn dem Pro
ſpekt über die zum Börſenhandel zugelaſſenen 1 375 000 Mk
neuen Aktien teilte die Verwaltung mit daß für 1917/18
ſoweit ſich das Ergebnis bis jetzt überſehen laſſe wiederum
mit einer Dividende von 20 Prozent zu rechnen ſei

Jn Sachen der Rohholzabgabe der deutſchen Staatsforſt
verwaltungen ergab die Umfrage einer Fachzeitſchrift bei den
deutſchen Staatsforſtverwaltungen daß im künftigen Winter
das
lungen abgegeben wird Es ſollen wieder wie früher in
größerem Amfange RohholzVerkäufe gegen Meiſtgebot und
im Mehrbietungsverfahren ſtattfinden Ueber die Feſtſehung
7 e preiſe ſelbſt ſind noch keine endgültigen Beſchlüſſe
gefaßt

Plarener Spitzenfabrik G in Plauen Wie die Fokf
Ztg hört iſt auf die geplanten jungen Aktien der Plauenex
Spitzenfabrik G in Plauen neuerlich von einem ten
Unternehmen verwandter Branche ein Gebot unter Aus
ſchluß des Bezugsrechtes zu feſtem Beſitz eingelaufen DieVerwaltung iſt ſ ſchlüſſig geworden dasſelbe der General
verſammlung zur
engen Zuſammenarbeiten mit dem e e Unternehmen
große Vorteile für die Zukunft der Geſellſchaft verſpricht

Die Ententeanleihe in Holland Wie der Amſterdamer
Vertreter der Verliner Börſenzeitung erfährt iſt die neue
holländiſche Regierung der gemeldeten Ententeanleihe von
200 Millionen Gulden bei Amſterdamer und Rotterdamer
Banken nicht geneigt

wärtigen Augenblick Sollte überhaupt eine Ententeanleihe
zuſtandekon men ſo wird der Betrag wohl erheblich kleiner
bemeſſen ſein

Scharſe Heraufſetzung der Zuckerſteuer in Oe
Vorlage über die Erhö u der Vervrunchsabga

Die
auf Zucker

Reingewicht erhöht werden
Amerikantſche Warenmärkte

Mais Sept 154 Okt 15254 Nov 149 Schmalz Sert
26 90 Okt 26 57 Jan 26 20 Pork Sept 46 50 Okt 41 10 e
7 o Sept 23 27 Okt 28 37 Jan 23 27 Hafer t

Chicago 19 Sept Weizen Sept Okt Rov

New Vork 19 Sert Winterweizen Mais Medl
Zucker Kaffee 92

Verantwortlich für den politiſchen Teil Carl Helm s für den
örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel Eu gen
Brinkmann für Sport und Briefkaften Heinrich
Mieſchnerz Feuilleton Unterhaltungsblatt Vermiſchtes uſw

Druck und Verlag von Otto Hendel

Man wünſcht im Haager Vinnenhof
keinen ſo Ken Geldentgang ins Ausland in dem gegen

teuerſatzes für Rübenzucker von 19
auf 27 Kronen für den Zentner vor Zusker anderer Art Stärke
zucker Malzzucker ſoll von 3 auf 5 Kronen für den Zentner

ohholz nur zum Teil im Wege freihändiger Verhand

nnahme zu empfehlen da ſie ſich aus dem
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